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frankreich Kapituliert

Marschall petain ericdärt. „Ffankreich mus

Zusammenkunft Führer — Duce
fapimilationsbedingungen werden 100 feſtgeſetzt

Führerhauptquartier , 17. Juni . ( fib - Funk . )
Der Mminiſterpräſident der neugebildeten framiöſiſchen negierung , marſchall pétain , hat in einer Rundfunk - fn⸗

ſprache an das franzöſiſche volk erklärt , daß frankreich nunmehr die Waffen niederlegen müßte . Er wies dabei

hin auf einen von ihm bereits unternommenen Schritt , die Reichsregierung von dieſem kntſchluß in ſienntnis ju

ſeijen und die bedingungen ju erfahren , unter denen das Deutſche neich bereit ſei, den franzöſiſchen Wünſchen

ju entſprechen .
Der führer wird den föniglich -Jtaljeniſchen miniſterpräſidenten denito muſſolini zu einer fusſprache treffen ,

in der die faltung der beiden 3taaten überprüft werden ſoll .

Cuſtwaffe ſetzt ihr bernichtungswerk fort
Zwei JFlugplätze mit 39 ſtartbereiten Bombern genommen / Zügiges Dorgehen gegen den Rhein⸗Marne⸗Hanal

Detain ſtatt neunaud
Genf , 17 . Juni . ( - Funk . )

Uach der Sitzung des franzöſiſchen Mi⸗

niſterrates wurde nach einer Meldung des

franzöſiſchen Rundfunks ein Kommuniqué
herausgegeben , das die NUamen des neuen

Kabinetts wie folgt aufzählt :

Miniſterpräſident Marſchall petain
Staatsminiſter und

Dizepräſident Chautemps
Miniſter für nationale

berteidigung General Wengand
Juſtiz Frémicqurt

Kriegsminiſter General Coulſon
Kriegsmarineminiſter
und Handelsflotte Admiral Darlan

Luftfahrt General Pugeot

feußeres Baudoin

Inneres Pommaret
Jinanzen und Handel Bouthillier

Kolonien Rivière

Erziehung Rigueaud
Geffentliche Uater⸗
nehmungen Froſſard

Landwirtſchaft und

Ernährung Chichern

Arbeit Fèvrier

penſionen Ubarnegaran

Unmittelbar nach ſeiner Bildung trat

das Kabinett pétain zu ſeiner erſten Sit⸗

zung zuſammen , in der der pPräſident der

Republik den Dorſitz führte , im die mili⸗
täriſche und diplomatiſche Tage zu er⸗

örtern 0

lins , Dieuze und Saarburg in unſerer hand / Siegreiches Fortſchreiten auch auf dem Weſtufer des en

peinliche Ueberraſchung in Beſanton
Franzöſiſche Urlauber hielten die Deutſchen

für Engländer

Berlin , 17 . Juni . ( HB⸗Funk . )
Die völlige Verwirrung , die bei der franzö⸗

ſiſchen Führung beſteht , beweiſt folgendes Er⸗
lebnis : Als eine Panzerdiviſion den Bahnhof
von Beſancon beſetzte , lief in demſelben Augen⸗
blick der fahrplanmäßige D⸗Zug aus Marſeille
ein . Viele Urlauber , darunter zahlreiche höhere

franzöſiſche Offiziere , waren auf das Erſchei⸗
nen deutſcher Truppen ſo wenig vorbereitet ,
daß ſie die Deutſchen für Engländer hielten .
Sie wurden gefangengenommen .

Unterſeebootwaffe verſenkte in den letzten Tagen über oo ood BR¶

Führerhauptquartier , 17. Juni .
( HB⸗Fun ! )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be⸗
kannt :

Die zuſammengebrochenen franzöſiſchen Ar⸗
meen fluten in der Maſſe , unter ſtarken Auf⸗
löſungserſcheinungen , ſcharf verfolgt von un⸗
ſeren Truppen , nach Süden und Südweſten zu⸗
rück . Dort , wo Teilkräfte ſich noch zu geord⸗
netem Widerſtand aufrafften , wurden ſie unter
ſchweren Verluſten geworfen .

Durch kühnen Zugriff einer beweglichen Ab⸗

teilung , die durch den Diviſionskommandeur
perſönlich geführt wurde , gelang es , Or⸗
leans und einen dortigen Loire⸗ Ueber⸗
gang unverſehrt in Beſitz zu nehmen .

Gegen die zurückgehenden feindlichen Kolon⸗
nen ſetzte die Luftwaffe ihr Vernichtungswerk
fort . Zahlreiche Loire⸗Brücken wurden getrof⸗
fen . Dichte Kolonnen , die ſich vor dieſen Brülk⸗
ken ſtauten , wurden mit Bomben und Maſchi⸗
nengewehren angegriffen .

Die in Burgund und über Langres
vorbrechenden ſchnellen Truppen haben weit

nach Süden Raum gewonnen . Zwei Flugplätze
mit 39 ſtartbereiten und mit Bomben beladenen
Flugzeugen wurden hier genommen .

Südöſtlich Beſancon wurde die Schweit⸗
zer Grenze erreicht und damit der Ring um
die aus Lothringen und aus dem Elſaß wei⸗

chenden franzöſiſchen Kräfte geſchloſſen .
Im nördlichen Lothringen nähern ſich un⸗

ſere TrA von Nordweſten der Stadt St .

Mihiel .
In Ausnutzung des

Maginot⸗Linie ſüdlich Saarbrük⸗
ken ſind unſere Diviſionen dort trotz ſtellen⸗

Durchhruches durch die

weiſen hartnäckigen Widerſtandes des Fein⸗
des in zügigem Vorgehen gegen den Rhein⸗
Marne⸗Kanal . Chateau⸗Salins , Dieuze
und Saarburg ſind genommen .

Auch auf dem Weſtufer des Ober⸗

rheins iſt unſer Angriff über den Rhein⸗
Rhone⸗Kanal auf die Vogeſen zu im ſiegrei⸗
chen Fortſchreiten .

Im Elſaß unterſtützten Kampf⸗ und

Sturzkampfverbände ſowie Flakartillerie das

Heer wirkſam im Erdkampf .
Beſeſtigungswerke und Bunker wurden mit

Bomben ſchwerſten Kalibers angegriffen .

Die Verluſte des Feindes in der

Luft betrugen insgeſamt 8 Flugzeuge , davon

wurden 3 im Luftkampf , 3 durch Flak abge⸗
ſchoſſen ;3 eigene Flugzeuge werden vermißt .

Die deutſche unterfeebtetwäffe ver·
ſenkte in den letzten Tagen über 100 000 Ton⸗
nen . Ein Unterſeeboot unter Führung des Ka⸗
pitänleutnants Frauenheim meldet die
Verſenkung von 41 500 Bruttoregiſtertonnen
Schiffsraum , darunter den britiſchen Dampfer
„ Wellington⸗Star “ von 11400 BRT .
Ein zweites U⸗Boot unter der Führung von
Oberleutnant zur See Endraß meldet 53 000
Bruttoregiſtertonnen als vernichtet , darunter
den britiſchen Hilfskreuzer „ Carinthia “ von
22 300 BRT . Einem weiteren U⸗Boot gelang
es , im Moray⸗Firth einen britiſchen Hilfs⸗
kreuzer von rund 9000 BR zu verſenken .

Beim Rheinübergang zeichnete ſich der Major
eines Pionierbataillons , Gantke , durch tapfe⸗
ren perſönlichen Einſatz beſonders aus .

kefolgreiche italieniſche fklionen
Lebhafte Tätigkeit der Luftwaffe / Angriffe auf feindliche Jlottenſtützpunkte und

Flughüfen / Aktionen gegen die engliſchen Streitkräfte in Uordefrika im Gange

Rom , 17. Juni . ( HB⸗Funk . )

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom

Montag hat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der italieniſchen Wehr⸗

macht gibt. bekannt : Unſere Luftwaffe hat am

geſtrigen Tag die Flottenſtützpunkte und N
e

Flughäfen von Malta , Korſika und T
118 mit Bomben belegt . Im Luftkampf wu 10
ein engliſcher Jäger abgeſchoffen . Di e ferz

liche Zuftwaffe, hat ſich auf ein ge nD ſ 4
im ner ' ' ity nistihig meni⸗ Flu nngon ,

beſchränkt und dahei ——5 5 f

Stüdte und auf offenes Gelände Bomben ab⸗
geworfen . In Savona werden bei der Zi⸗
vilbevölkerung 1 Toter und einige Verwu,dete

ezüählt . In Cagliari hat der feindliche An⸗
griff Schaden an einigen Hallen des Flugplat⸗
zes anherichtet ; 6 Mann des techniſchen Per⸗
ſonals ſind tot , elliche 30 wurden verletzt . In

Palermo hat ſich die feindliche Fliegerfor⸗
mation beim Start unſerer Jagdflugzeuge zu⸗
ritckhezngen und auf den Angriff verzichtet .

In den
Alpen immer ſtürkere Tütigkeit

unerer L. frlärunggnoteiungen .
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In Nordafrikg ſind zu Lande , in per
Luft und zur See Aktionen gegen die englif n
Streitkrüfte mit günſtigem Ergebnis in voller
Entwicklung .

In 8 * * A Tůti 125
un·

ſerer Luftwaff91 5 7 F 1 . Luftfl14ſtützpunkte im S 14* n und
beträchtlichen Ergebniſfen : elnige Mhtesge
wurden am Boden zerſtört und Schaden an den
Anlagen angerichtet ; einige Einflüge des ffein⸗
des haben Schaden an den Anlagen und in

Dire Daua an der Wohealines
verurſachi . “

klfendahngeſchoge kebeutet
Berlin , 17. Funi . ( SB⸗Funt. )

e 94 iſt au

27 8Flu 145 1W 10 . W
erbeutet.

von 20 anoreiſenden pamern
15 vernichtet
Berlin , 17. Juni . ( HB⸗Funk . )

Die Stoßkraft ver deutſchen Truppen hält
unvermindert an . So gelang es einer Infante⸗
riediviſion in den letzten Tagen , bei einem ver⸗

zweifelten , mit Panzerlrüſten — — fran⸗
ſchen Gegenangriff von angreifenden

anhern 15 zu vernichten .

5 ftomoſſſcher flüchtlinosſtrom
in die Schweln

DNB Genf , 17. Juni .
einem 11 des Genfer Bigttes

„Guiſf⸗ friffl' infolge des unaufhalifamen Vor⸗

dringends * r Diviſionen nach Sü⸗
den eine ahl von An *lingen 411

1445
Boden ie

Stünde zu Stunde vergrößert . Pruntrut 75
105 bereits 10 000 Flüchtlinge , deren Er⸗
chöpfung groß iſt . Sie werden in e

—* 375n 4 ——＋ 2 derA bſiſch

Lai in fub⸗K 5
liger Richtung Haee

„Frankreich in verjweifelter not “
Auch gewiſſe Neuyorker Blätter ſagen bie

Wahrheit
Neuyork , 17. Juni . ( HB⸗Funk . )

Der ſchmähliche Abgang des Kriegsverbre⸗
chers Reynaud und die Umklammerung des

5
die hoffnungsloſe Lage

tig s . daß dieRauns raſe vom „ un⸗

i
75 aufgẽben

Tribune “ ſchreibt ,41 90 l 42220bet ücktritt 8 beweiſe Frankreichs
verzweifelte Not . Daß dieſer Mann , der das
Symbol des äußerſten Widerſtandes

— 5 45Regierung habe abgeben müſſen ,

1345 Der Zufammenbruch ran zell53
Lonighunos bemüht 3 die „ Reuhyork

Times “ . , Das einzige , was dieſe Zeitung ra⸗
mokratien “ zu rufen . K melden
ten 6¹3 i

5
die „ Gefahren für die De⸗

bie 2
14

ter i 15linie habe 10 • ◻◻1433—＋ewirkt .
Der —— ird jetzt

13 an heyvor7733745
abgebruckt ,

rend 44 er nur die Ab eldungen
eutet und Havas in groͤ 27 165

machung— fentlichte . Jum erſtenm Iginn beguemt ſich die imes “

＋.
der großen Ueberſchrift : „ Deutſche

754 “ tüchen an fämtti en Fron⸗

und
171 verieidigten

Kolonnen der deutf

193 ein %J1 1
re

ber geſamte frhonnerwald fiel in unſere and
Gigantiſche marſchleiſtungen der Infanterie / Der poilu ein Meiſter des Rüczugs / von Uriegsberichter Günther Kaufmann

DNB . „ 16. Juni . *
mer wieder ſp. 091 wir Jungen in die⸗

ſen
1 Munden alte Welikriegsteilnehmer , denen

es oft den Atem verſchlägt , dem aren
Wunder gegenübet , daß alles Land füdlich ver

vierzehn Taäge zäh und tapfet , ſo verluſtreich
Außenſteuung in

der 5 5 Maginot⸗Linie nun übet18 4 — Widerſtand aufgegeben . —
J00hen und Dorſern geht es in ſchnellem Tempo

75 ochen , Monate und Jahre im

großen R
5 f0 umkämpft waren .

nunaufha tfamen W tücken ſie
weichenden Feind im leeren Raum nach .M
den Tälern zu beiden Seiten der Ar Zunen
atbeitei ſich zaſch und mit Beachtung 3

er er⸗
denklichen SAens , die deutſche Heeres⸗
fänke nach Süden . Aufklärune lahteitnen
haben phantaſtiſche Strecken erkundet , der mat⸗

ſchierenden Infanterie mit ihren Fahrzeugen
weit voraus .

— — aus en Geld
Nach einem trüben

die einen We

ſungen und hinübet zu
150 Und dem grünen 2 fer 34 5 blut⸗

—— . —
Höhen . Ab un

90 taucht dei Kirch⸗
im eines neuerbauten Dorſes nver⸗

ſehrt , aber
505

und verlaſſen liegen 100
von

beutſchem Geld errichteten Baäuernkaten am
Hang . Schon ſchien die Hand des unerbinlich
zerſtörenden Kri

75
nach ihnen zu faſſen und

ſie na 8 faaenen indert von neuem
end zu ſchlagen. Niemand An es ,

das großhe Wunder des ſterbenden Fran reich.

„ Dir wären alle lieber gefallen . . . “

Ndz
. ,

17 . Juni . ( PE0

Hätt an der Hauptbur anasfir e einer
fran—* ＋˖—

44 die , 11 nigen Kägen ge⸗
en worden if die jetzt

—115ziehen ,Riaahenen⸗
n alten Sielungen und

ge die noch die Spuren der heißen

—** tragen , die h gelit, W 4 * die

1 angenen Fränzofe I 930ieber eingerichtet . Es ſind K. Wian rei
beſte Regimenter , die hier gefangengehglten* Wir kommen mit einem 1 ngen fran⸗

1 0
Leutnant ins Geſpräch , det uns fol⸗

a igen erſchütternden Bericht über
lenntniffe gibt , die ſich , wie et ſa25 lang⸗

am bei allen Gengelen Kuichtuſehen d4be⸗
finnen :

„Wir wären alle lieber gefallen , denn wir
hüren ,

1017—— den

0 152 nnetli ommen 7
as , was wir beAintoft 1

2
502101 als wir es u 4515

fühlten uns von inten und von vornS Wir haben alle in dieſen Tagen durch
die harien Tatſachen der Wirklichleit unſere
Meinung ändern müſſen . Wirglauhen nieman
mehr , wir nichis mehr als das , wa

1 —5 mit eigenenAugen ſehen , Wir ſagen ,
chen ſin A Par

11
und die Pan115 8 erlin .Wir ſind alle tief davon beein⸗

druckt, daß wir 480 efangene j0gut behandelt
werden . Wit hatten nur noch für einen Tag
Verpflegung und kein Waſſer mehr zu trinken .
Die Deutſchen haben uns ſofort Verpflegung
aus verſchafft und mit Wehr⸗
machtswagen Trinkwaſſer beſorgt . Es iſt für
uns eine große l mit eigenen Augen
ſehen 3735önnen , 72 nſere Ziwilzevleerung
in der Stadt von eütſchen behandelt und

ſofort aus ihrer größten 1101 geholfen
ir

Wie Vrtn 40 14. ung fetzt
von den Aügen . A immſte Erkennt⸗
nis iſt abet für uns die aß die Engländer
uns ſo ſchmählich im 13 K —＋◻

und

5—
nun — ihre * * er —＋— * e⸗

berden . Wir en unter härteſten Ver⸗lußenihren Nücenug gedeckt . Als oft ff4kaubien,55 nicht mehr halten zu können und zurück
haben ſie uns beinahe maſſakriert .

Aber We dann ſelbſt geſehen , wie ſie da⸗
für üittung bekommen haben und in den
Häfenunter dem Bombardement der deutſchen

Bittere Erhenntniſſe Gefangener

mal von

17 iſchland Eru

1

1936 5 ingt.
en , Laf känkre eiſt jnne⸗

ret 1 , 410 0 5—
kankrder Ktieg eich 55 iſt . Die fran⸗

zöſiſche Regierung iſt aus Figzen und
1 — n 15 5nicht 2 K5 wiſbe L tdie Gulttung .

aben ener Mfache unterſchätzt
elbſt geſchlafen . Während Deutſchland die Ax⸗

it A0
——

14
ha Ft die

Aetender beulff2 Haffen uns 11

51Gefechten n eWwir nicht an . 15 Sr
K5 “

flür
W60 1 en15 f 5 Unſeke . fünfere 40 chl

t Und hat in ben entſcheidenden Stunden
—7 die Nerven verloren . Wir haben trotzdem
erſt kapituliert , als unſer Diviſionsgeneral ſich
et ＋ 3 dann mit ſein — — 10chtete

00 f0fte f J
AlgenetII 11 mituntenffrg 55 an den

—— 55
en Krie

1 —* 5 0 untz mi

Men 5 nd noch mehr erſt ge⸗
Wir hatten keine Luft

m
zu efem Krieg .— deutſche Soldat aber , das wiſſen wir jetzt ,

kämpft mit einem für uns unvorſtellbaren ent⸗

. Phanatismus für das Leben ſeines

Kriegsberichter Guflav Schü tz.
die neue litaufſche fegierung

Kowno , 17. Juni . ( HB⸗Funk . )
Amtlich wird die Liſte der neuen Regierun

Lanee fen Wiaflezyräſwent Zuſias 0
leckis ; z Vizemini 17 eren 1 henmini⸗
ſiet ! Krebe⸗ ieins , übernimmt

das Amt 5¹6 Verkehrsminiſters

Bir
wün hen1

bisher Finanzminiſtet ) ;
et : Mickis , übernimmt 0 ſ 9 Va Fanes Innenminiſters ; Juſt uminlfter : 2
enera itkauſkas er Oberbefehls⸗

habet ) ; Gefunbheitsniiniſteriienit t . 20 gan
( neues Miniſterium ) .

Fronkreich erkennt die faupiſchuldigen
Furchtbares Erwachen / Wachſender Englandhaß in der franzöſiſchen Armee /

3mpe des Juden Mandel

bDNB Ront , 17. Zuni .

Der Genfer Vertreter der Agentutr Stefani
berichtet über die Stimmung in Frankreich , die

ſchließlich zu der inzwiſchen erfolgten Neubil⸗

dung der franzöſiſchen Regierung folgte , einige

bemerkenswert⸗ Einzelheiten.
Er gibi per Anſicht Auspruck , da

man % rn - iſcher Seiie die Ausſichien —
ine ſe von guswärts negativer beurteile .5 fentliche — — in Frankreich orien⸗

liexe in dieſem Augenblick nach Maxſchall

— ——. —
der 4 Gegenſpieler Reynauds be⸗

Reyngud gelte andererſeits als
antworiliche fürdie Unterordnungee nier die britiſchen Intereſſen .

antiengtif elle in Frani⸗
2444

— X .—45 ich31 7 angenom⸗
men. ogat ,daß die fehr ſchwa⸗
chen ————. en , die am linken

lügel der ſogenannte franzöſiſchen Front
——. —— Ahet eine Belaſtung denn eine Hilfe

tellten .

——— keine s für ausgeſchloſſen ,
d nicht

—1 von
ſe2 — —Heeres, ſondern auch

ſ lner öſiſcher — ＋ *
e —＋ da der Eng⸗nbhaß

un 415 Somaien unge ·
ure

Fot
Soldaien ſelen5 13 von5een Re·

Kertag f.11341 unnützes Opfer preisgegeben
Horkel ſehen.

er , das tapfer — — habe , ſei

—3, geradezu — 4
nüber dem

lan erinnere

ſich daran , daß Reynaud in ſeinen Radio⸗
und in ſeinen Reden vot dem Senat

Schuld über die Niderlagen des franzöſi⸗

fai: Heeres dem Generalſtab zugeſchtieben
e, wähtend doch die größte Veramwortung

an der Lage , in der ſich heute 4 W0f be⸗
finde , ausſchließlich jener Klaſſe 45

ol itikern
zuzuſchreihen ſei, det ſelbſt angehöre
und die ſich heute einfach in i exenGchtupſwinker zurückgezogen Raz Auch dürfe
man , 7 die feindſelige Haltung des Heeres

1 er Reynaud zu verſtehen , nicht Fareen, daß Reynaud tapfere ünd nicht mehr als
andere ſchuldige Generale wie Gamelin und
Korap habe verſchwinden laffen .

Ferner erzählten Flüchtlinge , daß ver Zude
andel noch kurz vor dem Fall von Paris

mit der Austede der 5. Kolonne Hunderte von
fummariſchen Erſchießungen habe durchführen

Saſeen wiſſe beiſpielsweiſe nichts über
chickfal der Journaliſten der Rechten , die— —＋＋ würven , weil ſie gegen die eng⸗

landhörige —* Reynauds Stellun
Es ſcheine ,daß man ſie unter die Opfer des
jüdiſchen Mini ers einreihen müffe

In Anbetracht der Lage , in der ſic Frank⸗
reich befinde , verurteilte man auch in Genf
ſehr ſcharf die Tatſache , daß ausgerechnet in
einem fole en Augenblick einem Juden der Auf⸗
trag erteilt worden ſei , vie Orvnung mit allen
Mitieln aufrechtzuerhalten, von denen auch ein
Franzoſe mit Vorſicht hätte Gebrauch machen
müſſen . er

—*1 uch , weshalb das

Rebnant olk und ranzöſiſche Heer
eynau

bal13
der nicht A. 7—

o¹ —*4753habe ſchützen können, und in d
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